
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesenbereich östlich Woostener See

vermoorter Verbindungsbereich Goldberger
See/Woostener See

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Wendisch Waren
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenreiche Feuchtwiese, Wunderseggenried, Saatgrünland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11802

Die Feuchtwiese liegt in der Verlandungszone zwischen Goldberger und Woostener See auf torfigem Boden. Sie stellt den Übergangsbereich 
dar zwischen südlich angrenzendem Saatgrünland und nördlich angrenzendem Schilfröhricht bzw. Weidengehölz. Den nordöstlichen Rand 
bilden Entwässerungsgräben. Am nördlichen Rand, nicht mitgemäht werdend, wächst das Wunderseggenried. Dem schließt sich die 
sumpfseggenreiche Feuchtwiese an, an schlammigen Stellen durch die Wasserschwaden dominiert. Der Boden ist leicht durch Fahrtrinnen 
gestört.
Weitere bemerkenswerte Arten: Zweizeilige Segge, Waldengelwurz.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken
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quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Carex appropinquata Glyceria maxima Phragmites australis

Aegopodium podagraria Agrostis canina Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris
Calamagrostis canescens Carex disticha Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Geum rivale Glecoma hederacea
Juncus effusus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Urtica dioica


